
Auswertung der Elternfragebögen 2020 

Sternengruppe  15 Kinder       

9 Fragebögen sind zurückgekommen     

                 

1. Entsprechen die Öffnungszeiten Ihren Wünschen? 

 9x ja 

 

Begründung:  -Brauchen momentan nicht mehr 

                      - Mehr als genug an Angebot der Öffnungszeiten 

 

 

2. Fühlen Sie sich in unserer Einrichtung wohl? 

 9x ja 

 

Begründung: - alles ist liebevoll gestaltet 

                     - sehr nettes, zuvorkommendes+ kompetentes Personal 

 

3. Was gefällt Ihnen in unserer Einrichtung besonders gut? 

 Alle sind unkompliziert, der Garten ist toll 

 Haus, Garten, Freundlichkeit 

 Pragmatische Lösungen 

 Garten, gemeinsames Essen, liebevoller Umgang mit den Kindern 

 Der gute Kontakt zu allen Betreuern, liebevolle & wertschätzender Umgang mit meinem 

Kind, sympathischer &emphatisches Handeln und das mein Kind immer glücklich nach 

Hause kommt 

 Die offene Art des Personals, der wunderschön gestaltete Gruppenraum 

 Ihr seid Weit und breit der schönste Kindergarten 

 Projektarbeit, alle Erzieher/innen kennen alle Kinder, Garten 

 Das Mitspracherecht der Kinder, bzw. wie auf sie im einzelnen eingegangen wird. 

 

4. Was gefällt Ihrem Kind in unserer Einrichtung besonders gut? 

 Sandkasten, Rutsche, Kraxi und Morgenkreis 

 Bällebad 

 Garten 

 „ Rituale“ , feste Tagesstruktur mit Morgenkreis etc., Bio Essen 

 Das Spielen im Garten und mit ihren Freunden, das Kuscheln mit den Verantwortlichen 

und die Möglichkeit zum Basteln und Toben sowie Kind sein dürfen. 

 Das es einen Mann als Erzieher gibt 

 Projektarbeit, Morgenkreis, Basteln, Musik, Garten 

 Schwer zu sagen: Im gefällt alles besonders gut 



 

5. Was gefällt Ihrem Kind in unserer Einrichtung nicht? 

 

 Das Essen 

 Bauecke, Garten 

 Regeln 

 Das Mittagessen vom Katharinenheim ( manchmal nicht so gut)  

 

 

     6. Wie zufrieden sind Sie mit unserer Einrichtung im Einzelnen? 

Zeit für Gespräche                                6x       3x   

Freundlichkeit und Kompetenz            9x   

Veranstaltungen (Feste)           4x        1x 

Elterngespräche                           7x   1 

Pädagogische Arbeit            8x        1x 

Räumlichkeiten             9x    

Außenanlagen             9x   

Eingewöhnung             8x      

 

     

7.a Sind Sie mit dem Angebot (Qualität, Abwechslung…) des  Mittagessens zufrieden? 

 

 4x ja  

Begründung: - Abwechslungsreich 

         -bitte möglichst zuckerfrei und kindgerecht und gesund, wobei natürlich 

          nichts gege ein Eis im Sommer spricht 

       - vegetarische Varianten außer Nudeln 

 

 

 

 3x nein  

Begründung: -Brotzeit ist super! Die Speisen sind unserer Meinung nach nicht  

           kindgerecht. Zu viel Fleisch ( mit Soße), angemachte Salate, zu wenig  

          Rohes, Kind kann nicht wählen, ist eher Kantinenessen. Kein Bio. 

         - unser Kind spricht öfters davon, dass es nicht gut war 

 



7.b Schmeckt es Ihrem Kind? 

 5xJa 

Begründung: - Außer Fruchtjoghurt 

                     - größtenteils wohl ja, sie berichtet nicht soviel 

                    - das wisst ihr besser 

  2x Nein  

Begründung: -Unser Kind ist eher ein Mehlspeisen-Esser, kein Schnitz oder  

                      Fleischpflanzerl-Esser. Oder Rohkost wäre auch schon gut. 

                    - weil es nicht schmeckt 

 

 

8. In folgenden Bildungsbereichen stärken wir Ihr Kind durch Angebote und Aktivitäten. Welche 

Bereiche finden Sie für Ihr Kind besonders wichtig? 

 

Selbstständigkeit    6x 

Bewegung und Gesundheit       7x 

Sprachförderung    5x 

Musikalität     7x 

Darstellen und Gestalten (Kreativität)  6x 

Naturerfahrungen    9x 

Soziales Miteinander    9x 

Mathematik und Naturwissenschaften    3x 

 

 

9. Durch Angebote und Aktivitäten unterstützen und begleiten wir Ihr Kind in seiner Entwicklung. 

Welche Fortschritte sehen Sie bei Ihrem Kind? 

 

 Soziales Miteinander und Selbständigkeit 

 Selbstständigkeit 

 Wird selbständiger 

 Ausgeprägte „ Sozialkompetenz“, redet viel von anderen, Empathie“ 

 Sprache kontinuierlich verbessert, Selbstständigkeit ebenso wie zu sich selbst finden! 

 Wird selbständiger 

 Sehr begeistert von Projektarbeit, Selbständigkeit, Kreativität schon immer gut und 

wird immer mehr. 

 Wie er sich ausdrückt, sein soziales Verhalten 

 

 



10. Fühlen Sie sich vom Elternbeirat gut vertreten? 

 5x Ja 

Begründung: -bisher nicht viel mitbekommen, sicherlich coronabedingt 

          - (Elternfrühstück, Martinsumzug?) 

 0x Nein 

 

Begründung: - Keine Ahnung! Eher Nicht 

                     -ehrlich gesagt kann ich dazu keine Stellungnahme abgeben, da mir der  

                      Bezug zum Elternbeirat fehlt. Den ich bis dato auch nicht kannte. 

 

 

 

11. Haben Sie Interesse daran, dass ein Elternfrühstück angeboten wird, um sich mit anderen 

Eltern auszutauschen? 

 3x Ja 

 6x nein 

 

 

12. Möchten Sie gerne mehr in unserer Einrichtung mitwirken und uns unterstützen? 

 3x Ja 

 Begründung: -bin im Förderverein 

         -evtl Elternbeirat bzw. wie können wir Euch helfen? 

         -gerne, Elternwerkstatt 

         

 6x nein 

 

 

13. Haben Sie Fragen oder Wünsche an unseren Träger, die Gemeinde Söchtenau? 

 Wir finden es toll, dass der Träger die Einrichtung finanziell so unterstützt, das so 

kleine Gruppen gemacht werden können. 

 Mehr als 2x Mähen 

 Menschlich und herzlich bleiben! 

 Mein Wunsch wäre die Änderung des Mittagessens: Bzw. der Wechsel des 

Anbieters. Mein Vorschlag war schonmal: Prinzipal Bio Mittagessen für Kindergärten 

etc. 

 

 



14. Was an unserer Arbeit schätzen Sie ganz besonders? 

 Wir finden es sehr schön, dass Sie ganz persönlich auf die einzelnen 

Familienbelange eingehen. Also ein sehr persönlicher Umgang miteinander. Ein sehr 

netter Umgangston, auch unter den Kindern. 

 Wir fühlen uns sehr wohl bei Euch! 

 Euch, Ihr macht das Super! 

 Den herzlichen und liebevollen Umgang, klare Regeln und viel Draußen sein 

 Regelmäßiges Feedback über herausfordernde Situationen z.B. Sauber werden, bzw. 

Unterstützung dabei 

 Die Geduld, die Liebe, die Zuwendung die mein Kind bei euch erfahren darf. 

Flexibilität in vielen Belangen! 

 Man fühlt sich als Eltern und Kind immer wohl sehr herzlich alles. Es ist immer Zeit für 

Tür und Angel Gespräche. 

 Liebevolle Betreuung und Förderung, unsere Tochter geht sehr gerne zu Euch und 

freut sich jeden Tag darauf 

 Dass auf jedes Kind im einzelnen eingegangen wird. Das liebevolle miteinander, 

ohne laut werden- Die Themengestaltung-sehr gute auch telefonische 

Erreichbarkeit+Flexibilität 

 

 

 

15. Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie in Bezug auf unseren Kindergarten? 

 Die Eltern sollten mehr in die pädagogische Arbeit einbezogen werden. Es findet 

irgendwie kein Austausch statt. Der Elternbeirat organisiert nur Feste, aber da gibt es 

auch keinen großen Austausch. Projektarbeit auch mit den jüngeren Kindern, nicht 

nur mit den Vorschulkindern. Kinder in Entscheidungen einbeziehen( z.B. 

Ausflüge,Bücher,Spielzeug) Kinderpartizipation( z.B. Kinderkonferenzen) 

 Bleibt wie ihr Seid! 

 Bin sehr zufrieden, weiter so 

 Wechsel des Mittagessens. 

 


